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JUBILÄUMSGEWINNSPIEL
OB Hofmann-Göttig 

zog die Gewinner

Interessengemeinschaft „EKZ-Berliner Ring“ lädt am 10.12. ein:

Nikolaus kommt
auf die Karthause
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Das Jahr 2010 nähert sich dem
Ende. Zeit, wieder einmal allen
Lesern und Freunden des „Kar-
thäusers“ Danke zu sagen. Ganz
besonderer Dank gilt natürlich
den zahlreichen und treuen An-
zeigenkunden, ohne die es - wie
schon in der letzten Ausgabe
gesagt - „Ihre Stadtteilzeitung“
nicht schon seit zehn Jahren auf
der Karthause geben würde. 

Dank gilt aber natürlich auch
denjenigen Personen - ob aus
Vereinen oder Institutionen - die
durch ihre „freie Mitarbeit“ den
Inhalt des „Karthäuser“ liefern. 
Ebenso den Austrägern des Lo-
kalanzeiger „Koblenzer Schän-
gel“, die den „Karthäuser“  auf
der Karthause, in Moselweiß
und in Waldesch in die Haus-
halte bringen.
Ihnen allen wünsche ich eine be-
sinnliche Weihnachtszeit, und
soweit es die unzähligen Bau-

stellen in Koblenz überhaupt zu-
lassen, einen stressfreien Weih-
nachtseinkauf und einen guten
Rutsch in ein für alle erfolgrei-
ches und gesundes (BUGA-)Jahr
2011! 
Kleiner Tipp: Entgehen Sie doch
dem Baustellenchaos in der
City, und kaufen Sie Ihre Ge-
schenke und Weihnachtsvorräte
soweit es möglich ist in den Ge-
schäften „um die Ecke“!
Ihr
OOlliivveerr  SScchhuupppp
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Liebe Leserinnen und Leser des
„Karthäuser“!

Ob Sie in diesem Jahr eine Krip-
pe zum Weihnachtsfest auf-
stellen?
Vielleicht eine ganz schlichte
oder eine ganze Landschaft
oder einfach eine Krippe nur in
Ihren Gedanken. 

Ich auf jeden Fall möchte eine
Krippe aufstellen und sie lang-
sam wachsen lassen. Durch
meine Pilgerreisen ins Heilige
Land ist mir die Heimat Jesu ein
Stück weit vertraut geworden,
und so soll es - in der Erinne-
rung daran - diesmal eine Krip-
pe aus Olivenholz sein. Dann
kann ich in Gedanken den Weg
von Nazaret nach Bethlehem zu
den Hirtenfeldern gehen. 
Ich fange an auszupacken. Zu
den ältesten Platzanwärtern
aus der Tierwelt zählen Ochs
und Esel. Noch bevor es andere
Krippenfiguren gab, standen sie
beim Christuskind am Futter-
trog. Das ist keine Idylle, son-
dern geht auf ein kritisches
Wort des Propheten Jesaja zu-
rück, der seinem Volk vorwirft:

„Ochs und Esel kennen die
Krippe ihres Herrn – aber du,
mein Volk, erkennst die Krippe
deines Gottes nicht!“ Das ist ein
Vorwurf, der Menschen zu jeder
Zeit trifft, denen andere Futter-
tröge wichtiger geworden sind.
Ich überlege, wo meine Futter-
tröge sind… Welchen Platz
nimmt da Gott ein? 
Ich stelle Ochs und Esel hin und
merke: Es ist keine Krippen-
landschaft, die da entsteht,
sondern es ist Teil meines Le-
bens. Es ist für mich keine Krip-
pe des Heiligen Landes, die
Kulisse für diese Krippe bin ich
selbst. 
Ochs und Esel – sie stehen für
die Tierwelt, die Natur, die
Schöpfung. Wenn ich sie zu
meiner Krippe stelle, rücke ich

diese unsere Welt in den Blick-
punkt des Kindes, das geboren
wird, auch mein Verhalten die-
ser Schöpfung gegenüber. So
wenig steht jetzt und doch so
viel!
Was wird werden, wenn ich die
Hirten, die Verachteten der
damaligen Zeit - einen Moment,
wenn ich mit den Hirten die
Verachteten unserer Zeit zur
Krippe stelle unter seine Augen?
Ich spüre, das wird eine beson-
dere Krippe in diesem Jahr. 
Ich wünsche Ihnen allen ein
frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest!
Und Gottes Nähe für das neue
Jahr 2011!

Ihr Pastor 
BBeennnnoo  WWiieeddeerrsstteeiinn

GRUSSWORT
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Frohes Fest!

Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag ab 11 Uhr,
Mi. - Fr. ab 12 Uhr, *Mo./ Di. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Schlemmerbuffet zu Weihnachten
25.12. von 11.00 - 15.00 Uhr und 

26.12. von 11.00 - 15.00 Uhr und 17.00 - 20.00 Uhr

Sonntag, 19. Dezember, 10.30 Uhr: 
Comedy-Frühstück mit Rainer Zufall - „Loss wachse“

Eintritt inkl. Begrüßungs-Sekt, Comedy u. kalt-warmem Frühstücksbuffet, p.P. 17,50 Euro
Um Reservierung wird gebeten

Schlemmerbuffet am 2.1.2011 von 11.00-14-00 Uhr
Wählen Sie zwischen mind. 6 Vorspeisen, 3 Hauptgerichten (1 vegetarisch) und 2 Desserts

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Wir wünschen unseren Gästen ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd  54400
Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Sauerbruch-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545
Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke
Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13 52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025
Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85 52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Allgemeinmedizin und Psychotherapie Dr. Michael Gross
Potsdamer Str. 15 51128
Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177
Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117 9523550
Dr. med. Angelika Manstein u. Dr. med. M. Kirchhübel
Gothaer Str. 5 54441

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. Gerd Blaumeiser 
Pastor-Klein-Str. 9 4030530
Allgemeinarzt Dr. med. Wolfgang Klecker 
Koblenzer Str. 85 408484
Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Rudolf Theising 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 
Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 
Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus
Im Kollesump 4 8958 
Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Schoenijahn
Triftstr. 7a 989700 
Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 914060000
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten St. Laurentius 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten St. Antonius 02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Staatliche Realschule Karthause 95261-0 
Hauptschule auf der Karthause 5 32 06
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Karl-Härle-Str. 2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN

Wir wünschen ein frohes Fest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Nikolaus besucht die Kinder im EKZ „Berliner Ring“
Am Freitag, 10. Dezember, um 16 Uhr, kommt der Nikolaus wie “alle
Jahre wieder” ins Einkaufszentrum Berliner Ring. Die Eltern sind wie-
der herzlich eingeladen, mit ihren Kleinen vorbeizuschauen, denn
Nikolaus “Dexi” (Foto) hat für jedes Kind eine kleine Überraschung in
seinem Sack. Für die Erwachsenen gibt es wärmenden Glühwein. Die
Nikolausaktion wird bereits seit 22 Jahren von der Interessengemein-
schaft EKZ-Berliner Ring veranstaltet und erfreut sich großem Zu-
spruch. Archivfoto: Schupp

Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude
Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz -

Tel.: 0261-9824134

UNSERE TOP-ANGEBOTE IM DEZEMBER

Gültig vom 01.12.- 31.12.2010

+ 4,50 Pfd.

+ 3,10 Euro Pfd.

1,51 Euro/Ltr

+ 3,30 Pfd. 0,55 Euro/Ltr

1,25 Euro/Ltr

+ 0,25 Euro Pfd.

0,67 Euro/Ltr. + 3,10 Euro Pfd.
1,15 Euro/Ltr.

Traugott Simon
Kölsch

20 x 0,5 Ltr. 

Hachenburger
Radler & Frischling
20 x 0,33 Ltr.

NEU! Lieferservice jeden Freitag v. 10-18 Uhr

Wir wünschen unseren Kundinnen 
und Kunden ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch!
Ihr Trinkgut-Team

Coca-Cola
2 Ltr. PET

Tyskie Pils
20 x 0,5 Ltr. 

9,99

4,99

7,99

1,35
11,49

Leonie
Apfelschorle
12 x 0,7 Ltr. 

Die Adventszeit nähert sich in
großen Schritten, und somit
auch jede Menge nötiger Erledi-
gungen, besonders für Eltern.
Damit die Vorweihnachtszeit
trotzdem für alle ruhig und be-
sinnlich bleibt, bietet „Atelier
mobil e.V.“, mit Unterstützung
der Koblenzer Bürgerstiftung,
auch in diesem Jahr wieder ein
Advents-Atelier für Kinder ab 
6 Jahre an. 
Eltern erwartet an allen vier
Adventssamstagen ein „kinder-
freier“ Tag, an dem sie in aller
Ruhe z.B. Weihnachtseinkäufe
erledigen können. Während-
dessen entdecken die Kinder in
vorweihnachtlicher Stimmung
die Welt der Kunst: Malen,
Basteln und Werken, sich weih-
nachtliche Geschichten vorle-
sen lassen - so stimmen sich
die Kinder im Advents-Atelier
auf Weihnachten ein.
Dabei haben sich die Kunst-
pädagogen von „Atelier mobil
e.V.“ für jeden der vier Veran-
staltungstage ein anderes
weihnachtliches Angebot aus-
gedacht. Gewerkelt wird z.B.
mit Holz, Gips oder Naturma-
terial. Was dabei entsteht? Das
ist streng geheim und wird
auch nicht verraten! Es könnte
ja vielleicht ein Geschenk für
Mama und Papa werden...

Dank des großzügigen Engage-
ments der Koblenzer Bürger-
stiftung kann „Atelier mobil
e.V.“ das Advents-Atelier auch
in diesem Jahr zu einem fami-
lienfreundlichen Kostenbeitrag
anbieten: Die Teilnahme kos-
test pro Aktion nur 15 Euro in-
klusive aller Materialien. Fami-
lien mit geringem Einkommen
zahlen ebenso wie Vereinsmit-
glieder nur 12 Euro.
Termine für das Advents-Atelier
sind: 27.11., 4.12., 12.12.,
18.12., jeweils 9-14 Uhr. Eine
Anmeldung ist erforderlich. Alle
Infos dazu finden sich im Inter-
net unter www.ateliermobil.de
oder unter Tel. 0171-7022194.
Veranstaltungsort ist das Ju-
gend- und Bürgerzentrum auf
der Karthause.

Advents-Atelier für Kinder
„Atelier mobil“ entlastet Familien an Adventssamstagen
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Geburten
Julian Kreul, 
Gülser Str. 54, 
Moselweiß

Leon Reichhold, 
Naumburger Str. 10, 
Karthause

Sterbefälle 
Rudolf Paul Martini, 
Tannenweg 16, 
Karthause

Charlene Steffes-Tun, 
Burgweg 19, 
Moselweiß

Reinhold Nelius, 
Zeisigstr. 70, 
Karthause

Thekla Ickenroth,
geb. Bernardi, 
Klosterstr. 16, 
Moselweiß

Hermann Josef Zingerling, 
Am Leymberg 11, 
Karthause

Gertrud Wagner, 
geb. Jung, 
Karl-Härle-Str. 1-5, 
Karthause

Hermann Heinz Burg,
Heiligenweg 16 a, 
Moselweiß

Maria Clas, 
geb. Jenn, 
Karl-Härle-Str. 1-5, 
Karthause

Sind Sie auch stolze(r) Mama, Papa, 
Oma, Opa, Tante oder Onkel geworden?

Dann kann schon nächsten Monat Ihr Liebling auf dieser Seite vor-
gestellt werden. Voraussetzungen:  Das Baby sollte ein neuer
Karthäuser, Moselweißer oder Waldescher und nicht älter als ein Jahr
sein. Schicken Sie uns ein Foto von Ihrem Wonneproppen mit folgen-
den Angaben: Vorname (n), Name, Geburtstag, Gewicht und Größe an
die Redaktion (Anschrift siehe Impressum Seite 3)

Connor Reifferscheid
*19.07.2010 
3.050 Gramm

50 cm

Pia Steinel
*03.11.2010 
4.060 Gramm

57 cm

2000                          2010
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DR. MICHAEL 
GROSS

Fraktions-
vorsitzender
im Stadtrat

MONIKA
HÖMBERGER
Ratsmitglied

EDGAR
KÜHLENTHAL
Ratsmitglied

...und die Karthäuser
BIZ-Mitgleider

Dr. Fritz Eckhardt, 
Reiner Geneviere, 

Maike Gross, 
Kathrin Gross,

Anja Gross-Kölsch, 
Ingo Hafner, 
GünterLinke,

Hans-Jürgen Hömberger,
Gudrun Kühlenthal, 

Elvira Peters, 
Karl-Josef Schaefer

Ihre Karthäuser Stadtratsmitglieder...

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Wir wünschen unseren
Kunden, Freunden und
Bekannten ein frohes
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr!

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

Die Weihnachtpäckchen kom-
men pünktlich an – zumindest
wenn es um die von der Kar-
thause versandten geht. Die
Untere Straßenverkehrsbehör-
de hat der Post AG eine Aus-
nahmegenehmigung erteilt, die
Fußgängerzone des EKZ „Ber-
liner Ring“ Karthause auch
außerhalb der vorgesehenen
Andienungszeiten zu befahren,
teilt Baudezernent Martin
Prümm mit. Somit kann das

Fahrzeug der Post AG die
Postagentur im Einkaufszen-
trum anfahren und die Pakete
und Päckchen liefern und abho-
len. Diese Ausnahmegenehmi-
gung ist befristet bis zum 31.
Dezember 2010. Auf Bundes-
ebene wird an einer Änderung
der Straßenverkehrsordnung
gearbeitet, die der Post AG
künftig wieder generell das
Befahren der Fußgängerzonen
gestattet.

Post darf das EKZ befahren

Konzertnachlese: „Romantik im Oktober“
Ein äußerst anspruchsvolles Programm erwartete die über 200 Be-
sucher der Veranstaltung „Romantik im Oktober“ am 31.10. im Drei-
faltigkeitshaus Karthause. Neben der von Kammerschauspieler Her-
mann Burck sehr stimmungsvoll rezitierten romantischen Lyrik
kamen Musikwerke der beiden Jubilare Robert Schumann und
Frédéric Chopin zu Gehör. Darunter einige, eher selten aufgeführte
Gesänge und Lieder von Schumann. Ebenfalls alles andere als All-
tagskost waren die Skizzen für den Pedalflügel, interpretiert von
Christian Tegel an der Orgel. Die ernsten und z.T. sogar etwas trau-
rigen, aber gleichwohl sehr kunstvoll vorgetragenen romantischen
Gesänge wurden eingebettet in einer fröhlichen Begrüßung durch
Pfarrerin Rückert-Saur sowie dem munteren Gassenhauer-Trio von
Ludwig van Beethoven (Siegfried Hahn, Klavier; Walter Oswald-
Wambach, Klarinette; Volkhart Lehmann, Violoncello), dem von
Alexandra Schuldeis bravourös gespielten „Grande Valse brillante“
von Chopin und einem „beswingten Rausschmeißer-Song“ zum
Konzertende. Ein herzliches Dankeschön dem Chor (Foto) unter
Leitung von Annette Rohland und den übrigen Interpreten für ihren
selbstlosen, engagierten Einsatz sowie den Zuhörern, die mit ihrer
großzügigen Spende  ihre Freude über die gelungene Veranstaltung
ausdrückten. (sh)
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Der Förderverein Chormusik der
ev. Kirchengemeinde Karthause
lädt auch in diesem Jahr zu ei-
nem Kammerkonzert am 3. Ad-
vent ein, das in Zusammen-
arbeit mit dem Verein der Freun-
de und Förderer „Alte Musik am
Mittelrhein“ gestaltet wird. Das
Konzert findet am Sonntag, 12.
Dezember 2010 um 16 Uhr, im
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer
Straße 21, statt. Aufführende
sind das Ensemble La Volta mit
Franz-Rudolf Kuhnen und Mo-
hani Poulet, (Blockflöte), Rangulf
Zschenderlein (Traversflöte), Jo-

nas Zschenderlein (Violine),
Eberhard Neumann (Violine und
Viola), Karl Simko (Violoncello)
und Jürgen Böhme (Cembalo). 
Aufgeführt werden Werke aus
dem 17. und 18. Jahrhundert. 
G. F. Telemann und H. I. F. Biber,
zwei deutsche Komponisten, die
kaum unterschiedlicher sein
könnten.
Der Eintritt ist frei. Spenden zu
Gunsten des Fördervereins Chor-
musik und des Vereins der
Freunde und Förderer „Alte
Musik am Mittelrhein“ werden
dankbar angenommen.

Karthause: Linienbus war stärker
Größe bzw. Masse ist bei Verkehrsunfällen ein maßgeblicher Fak-
tor. Diese physikalischen Gesetzmäßigkeiten haben am Morgen
des 10. November auf der Karthause insgesamt drei Autofahrer
sowie eine Reihe von Mitfahrern in einem unfreiwilligen prakti-
schen „Experiment“ erfahren müssen. Kurz vor 8 Uhr wollte der
Fahrer eines Linienbusses aus dem Karthäuserhofweg in die Rüs-
ternallee abbiegen. Der Busfahrer bemerkte einen vorfahrtsbe-
rechtigten VW-Sharan zu spät und fuhr dem Van in die Beifahrer-
seite. Damit nicht genug: Exakt in diesem Moment befuhr ein wei-
terer VW-Transporter die Rüsternallee in Gegenrichtung, so dass
der Linienbus die beiden VW-Fahrzeuge gegeneinander schob. Bei
dieser Kollision entstand an den drei beteiligten Fahrzeugen ein
geschätzter Gesamtschaden von rund 50.000 Euro. Glück im
Unglück: Sämtliche Fahrer und deren Insassen bzw. Mitfahrer
kamen mit dem Schrecken davon - auch die beiden Kinder, die als
Passagiere in dem VW-Sharan unterwegs waren. Vielleicht hat zu
deren Beruhigung beigetragen, dass sie im Rahmen der Unfall-
aufnahme mal schnell den Streifenwagen der Polizei besichtigen
durften… Foto: Polizei

Auf dem ehemaligen Flugfeld
Karthause wurde ab 1968 ein
neues Wohngebiet erschlossen.
Der schnell wachsende Stadtteil
Karthause erforderte 1969 die
Gründung einer neuen, katho-
lischen Pfarrei St. Hedwig. 1973
wurde ein Kindergarten gebaut,
und Weihnachten 1974 fand der
erste Gottesdienst in der neu
errichteten Kirche an der Zwick-
auer Straße statt. Unter großer
finanzieller Anstrengung wurde
vor 25 Jahren eine Pfeifenorgel
angeschafft, die am 15. Dezem-
ber 1985 in einem feierlichen
Weihgottesdienst durch Pfarrer
Rudolf Theobald ihrer Bestim-
mung übergeben wurde. 
Das Instrument fand seinen
Standort bewusst im Zentrum
der modernen Kirche, um damit
deutlich seine Funktion in der

Mitgestaltung der Liturgie zu
unterstreichen. Die schwingende
Anordnung der Pfeifen und das
weiß lasierte Eichengehäuse des
Instruments fügen sich har-
monisch in den hellen, Licht
durchfluteten Kirchenraum ein. 
Das 25-jährige Orgeljubiläum ist
Anlass für ein besonderes
Advents- und Weihnachtskon-
zert am 12. Dezember 2010. Zu
diesem Konzert sind alle Kar-
thäuser herzlich eingeladen.

Aufführende sind: Elisabeth
Grandjean (Sopran), Daniel
Ackermann (Trompete), Wolfram
Strehle (Orgel), Kirchenchor St.
Hedwig. Leitung: Hildegard Hau-
Strehle.
Der Eintritt ist frei! Zur Deckung
der Konzertkosten werden Spen-
den gerne entgegengenommen.

Barockmusik zum Advent
Kammerkonzert am 3. Advent im Dreifaltigkeitshaus

25 Jahre Orgel in St. Hedwig
Chor- und Orgelkonzert am 3. Advent, 16.30 Uhr

Am 4. Adventssonntag, 19.12.
um 16 Uhr, laden die Musik-
freunde St. Beatus zu ihrem tra-
ditionellen Adventskonzert im
Dreifaltigkeitshaus (ev. Ge-
meindezentrum) Karthause ein.
Unter der bewährten musikali-
schen Leitung von Werner Höss
wird ein besinnliches und ab-
wechslungsreiches Programm
geboten. Das festliche Konzert
wird mit Schuberts Ouvertüre
im italienischen Stil eröffnet.
Verschiedene Solisten präsen-
tieren ihr meisterhaftes Kön-
nen, so zum Beispiel Kammer-

musiker Klaus Büschler mit
Lebruns Oboenkonzert, Simone
Stopperich mit Mozarts Klavier-
konzert d-Moll Nr. 20 und Ste-
fanie Leich mit Mozarts Violin-
konzert G-Dur Nr. 4. In weihn-
achtlich besinnliche Stimmung
kommt der Zuhörer mit Corellis
Concerto grosso Nr. 7, Orlan-
dos Heiliger Nacht sowie einem
Weihnachtsliederpotpourri. Der
Eintritt zum Konzert ist frei,
Spenden werden jedoch gerne
entgegen genommen. Weitere
Infos gibt es unter www.musik-
freunde-st-beatus.de

Adventskonzert der
Musikfreunde St. Beatus

2000 DER KARTHÄUSER 2010
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Weitere Termine:
MORGENROT (1932/33) 11. Januar 2011
AUFRUHR IN DAMASKUS (1939) 15. Februar 2011
DIE REITER VON
DEUTSCH-OSTAFRIKA (1934) 08. März 2011

Alle Filmvorführungen beginnen um 19.30 Uhr im Bundes-archiv
und kosten 1,50 Euro Eintritt. Zu jedem Film erfolgt eine Einführung
und im Anschluss eine Disskussion mit den Besuchern. - Änderugen
vorbehalten -

Mit dem Abenteuerfilm „Alarm in
Peking“ (1937) setzen das
Kultur- und Schulverwaltungs-
amt der Stadt Koblenz und das
Bundesarchiv ihre Filmreihe „Im-
periale Illusionen“ am Dienstag,
14. Dezember, fort. Beginn im
Bundesarchiv Karthause, Pots-
damer Str. 1, ist um 19.30 Uhr.
„Alarm in Peking“, 1937 ent-
standen, behandelt den chinesi-
schen Boxer-Aufstand im Som-
mer 1900. Unter der Parole
„China den Chinesen“ versuch-
ten nationale Kräfte die „Frem-
den“, insbesondere Europäer
und Amerikaner, gewaltsam aus
dem Land zu treiben. Im Mittel-
punkt stand die erfolglose Bela-
gerung des Gesandtschaftsvier-
tels in der Hauptstadt, die „55
Tage von Peking“.
Ein internationales Militärkontin-
gent versuchte die ausländi-
schen Diplomaten zu befreien.
Ein deutsches Expeditionskorps
unter Graf von Waldersee nahm
daran teil („The Germans to the
front!“).
Doch der politische Hintergrund
interessiert im Film recht wenig.
Regisseur Herbert Selpin benutzt
die Historie als Staffage für ein
Männerabenteuer. Die deutsch-

englische Soldatenkamerad-
schaft wird gepriesen. Eine
Freundschaft zwischen dem
deutschen Oberleutnant und
dem britischen Captain, zuvor
Rivalen bei einer Frau, bewährt
sich in der Stunde der Gefahr.
Der Konflikt wird kinodramatisch
gelöst. Teile der „Verbotenen
Stadt“ wurden übrigens auf dem
Berliner Atelier-Gelände der
Terra nachgebaut. 1945 verbo-
ten die Alliierten Militärregierun-
gen den Film.
Es spielen mit: Gustav Fröhlich,
Peter Voß, Leny Marenbach,
Günther Lüders u.a.

„Alarm in Peking“ behandelt
chinesischen Boxer-Aufstand
Fortsetzung der Filmreihe am 14.12. im Bundesarchiv

Dezember2010_48 Seiten.qxd  02.12.2010  11:14  Seite 10



2000 DER KARTHÄUSER 2010 Karthause aktuell

11

Zurzeit ist es noch eine große
Baustelle, aber schon sehr bald
sollen die Arbeiten zur neuen
„Hommen Filiale“ in der Fir-
mungsstraße 8 (am Görresplatz)
in Koblenz fertig sein.
Mit einem völlig neuen und ein-
zigartigen Konzept will man hier
die Kunden überraschen. Nach
einer Idee des Karthäuser Ehe-
paares, Sabine Hommen-Holz-
mann und Sven Holzmann, ent-
steht hier „Hommens Brot &
Bier“.
Tagsüber Bäckerei, Konditorei
und Sitzcafé wie man es von den
bisherigen „Kaffeehauskonzep-
ten“ am Bahnhof, am Schloss
oder am Schängelcenter ge-
wohnt ist.

Durch ein wandelbares Einrich-
tungs- und Raumkonzept ver-
wandelt sich das „Tagescafé“
dann in eine abendliche Bier-
gastronomie mit einem kleinen
rustikalen Speisenangebot.
Die Angebotsbreite umfasst ne-
ben dem klassischen Frühstück,
leckeren Snacks, vielen Kaffee
und Kuchenspezialitäten, ein
erweitertes Angebot für den

Mittags- und Abendtisch.
Passend zum Thema „Brot &
Bier“ gibt es auch viele Neuhei-
ten rund um den Bereich „Bier“.
Neben frischem Königsbacher
Pilsener vom Fass, werden wei-
tere Bierspezialitäten direkt aus
dem Zapfhahn angeboten. 
Geöffnet ist „Hommens Bier &
Brot“, vorrausichtlich ab Mitte
Dezember, täglich ab 7 Uhr. 

Versammlung im
„Karthäuser Treff“
Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine
findet am Mittwoch, 15.12.,
um 19.30  Uhr in der Gaststätte
„Karthäuser Treff“ statt. Inte-
ressierte Bürger/innen sind
herzlich willkommen.

„Comedy off der Kaddaus“
Am Mittwoch, 29.12., 20 Uhr,
gastiert „Rainer Zufall“ mit sei-
nem „Rolli & Ulla“-Programm „Ge-
zänkt“ im VfR-Vereinsheim, Kon-

rad-Zuse-Str. Eintrittskarten gibt
es für 14,50 Euro, inkl. Begrüß-
ungssekt und Döbbekuchen bei
Costa, Tel: 0170-9481062.

Karthause 1:
Altpapier 07.12.
Gelber Sack 20.12.
Grünschnitt -

Karthause 2:
Altpapier 07.12.
Gelber Sack 20.12.
Grünschnitt -

Karthause 3:
Altpapier 07.12.
Gelber Sack 20.12.
Grünschnitt -

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Moselweiß:
Altpapier 18.12.
Gelber Sack 21.12.
Grünschnitt -

ABFUHRTERMINE 
IM DEZEMBER

Karthäuser Handwerkerfamilie
setzt auf neues Gastronomiekonzept
„Hommens Brot & Bier“ eröffnet voraussichtlich Mitte Dezember 2010
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Vermutlich eine den Straßen-
und Witterungsverhältnissen
nicht angepasste Geschwindig-
keit dürfte einen folgenschwe-
ren Verkehrsunfall ausgelöst
haben, der sich am Montagmit-
tag, 8.11., auf der Karthause
ereignet hat.

Gegen 13.45 Uhr befuhr ein 20-
jähriger Autofahrer die Simmer-
ner Straße in Richtung Karthau-
se. In einer langgezogenen
Rechtskurve, im oberen Drittel
der berüchtigten Steigungs-
strecke, verlor der junge Mann
die Kontrolle über seinen Peu-
got 306 und schleuderte auf
die Gegenfahrspur. Ein dort
stadteinwärts fahrender Pkw
konnte dem schleudernden
Fahrzeug nicht mehr auswei-
chen und fuhr in dessen Fahr-
erseite. Durch die Wucht der
Kollision wurde der Peugeot
zusätzlich gegen ein neben der
Fahrbahn befindliches Sicher-
ungsgeländer geschoben.
Der aus dem Rhein-Lahn-Kreis
stammende Peugeot-Fahrer
und seine Beifahrerin mussten

von der Feuerwehr aus ihrem
erheblich beschädigten Fahr-
zeug geborgen werden. Beide
wurden nach der medizini-
schen Erstversorgung an der
Unfallstelle in Koblenzer Kran-
kenhäuser eingeliefert. Dem
ersten Eindruck nach dürften
die Verletzungen zwar schmerz-
haft, aber ohne bleibende Fol-
gen sein. Der Fahrer des Berlin-
go trug ebenfalls Verletzungen
leichterer Art davon.
An beiden Pkw entstand wirt-
schaftlicher Totalschaden und
die Fahrzeuge mussten von
Abschleppdiensten abtrans-
portiert werden. Der bei dem
Unfall entstandene Gesamt-
schaden dürfte sich auf minde-
stens 12.000 Euro belaufen. 

Karthause aktuell 2000 DER KARTHÄUSER 2010
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Karthause blüht zur BUGA 2011 farbenfroh auf
„Für eine blühende Karthause“ fand am Samstag, 30. Oktober,
die nun schon im 13. Jahr traditionelle Pflanzaktion der Karthäu-
ser Vereine statt. 23 (aktive) Mitglieder des Karthäuser Ortsrings,
einschließlich Vorsitzender Rudolf Bader und des stv. Vorsitzen-
den Harald Pohl, sowie den Stadträten Walter Baum und Torsten
Schupp setzten in Abstimmung mit dem städtischen Gartenamt
erneut viele hundert Blumenzwiebeln an markante Stellen. Dabei
wurden die „Setzlinge“ bestens und aktiv von der Freiwilligen
Feuerwehr Karthause begleitet. Dazu war das Wetter einfach
ideal: Tagsüber trocken und sonnig, nachts Regen. Ein gutes
Omen, dass es im Frühjahr reichlich blühen wird! „Die Oster-
glocken werden auch und gerade im Buga-Jahr 2011 unseren
Stadtteil Karthause verschönern“, so Ursula Schwerin, die zu-
sammen mit der ehemaligen Ortsring-Vorsitzenden Roswitha
Jung diese Aktion im Jahre 1998 initiierte.  Auch die diesjährige
gemeinsame Pflanzaktion bereitete den „Setzlingen“ wieder jede
Menge Spaß. Verdienter „Ausklang“ war dann im „Karthäuser
Treff“ am Berliner Ring. Weitere Fotos rechte Seite. Foto: Privat

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS
Dauertiefpreis

TÜV + AU für nur 82,90 Euro
Wir wünschen unseren Kunden,

Freuden und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Unfall fordert drei Verletzte
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...am 30. Oktober bei der 13. Pflanzaktion des Karthäuser Ortsrings auf der Karthause. Fotos: Michael Duck

...am 31. Oktober bei der Halloween-Live-Show „Hounted Forrest“ im Stadtwald und am Forsthaus Kühkopf. Fotos: M. Fischer

Wir wünschen allen Kunden,
Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes

und erfolgreiches Jahr 2011!
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...am 2. November bei der Übergabe der Prinzenmütze und der Confluentia-Schärpe im „Agostea“. Fotos: O. Schupp

...am 3. November bei der offiziellen Vorstellung der Tollitäten „Prinz Udo“ und „Confluentia Susi“ im Rathaus. Fotos: O. Schupp
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...am 5. November beim St. Martins-Umzug auf der Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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...am 11.11. beim Karnevalsauftakt der AKK und der Koblenzer Karnevalsvereine auf dem Jesuitenplatz. Fotos: Oliver Schupp
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...am 11.11. beim Karnevalsauftakt der AKK und der Koblenzer Karnevalsvereine auf dem Jesuitenplatz. Fotos: Oliver Schupp

Dezember2010_48 Seiten.qxd  02.12.2010  11:15  Seite 17



Voll erwischt 2000 DER KARTHÄUSER 2010

18

...am19. November bei der Premiere des Kowelenz-Musicals „Zum Schängel - Teil 8 - Auf hoher See“ in der KuFa. Fotos: O. Schupp
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...am 19. November bei der Eröffnung des Koblenzer Weihnachtsmarktes. Fotos: Oliver Schupp
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Eine Radfahrerin, die am Don-
nerstagnachmittag, 11.11., die
Gülser Moselbrücke befuhr,
könnte nach Überzeugung der
Koblenzer Kripo wichtige Infor-
mationen zur Klärung eines
Handtaschenraubes beisteuern.
Der Tatablauf: Kurz nach 14 Uhr
geht eine 65-jährige Koblenzerin
zu Fuß über besagte Brücke, aus
Moselweiß kommend in Rich-
tung Güls. Die Seniorin hat erst
wenige Schritte auf der Brücke
zurückgelegt als sie völlig über-
raschend von einem Unbekann-
ten von hinten angesprungen
wird und zu Fall kommt. Es ist ein
Leichtes für den Täter, dem jetzt
hilflosen Opfer die Handtasche
samt Inhalt zu entreißen und zu
fliehen.
Der Räuber läuft in die gleiche
Richtung zurück aus der er ge-
kommen ist, nämlich zur Mosel-
weißer Uferseite. Dort muss ihm

die eingangs angesprochene
Zeugin entgegen gekommen
sein, wie die Polizei inzwischen
weiß.
Da diese Radfahrerin zu diesem
Zeitpunkt noch nichts von dem
Handtaschenraub wusste, hat
sie der Begegnung mit dem
davoneilenden Mann vermutlich
keine Bedeutung beigemessen.
Die Kripo Koblenz bittet diese
Radfahrerin und natürlich auch
alle anderen bisher nicht be-
kannten Zeugen, sich unter Tel.:
0261/103-2690 zu melden.

Bisher liegt der Polizei folgende
Täterbeschreibung vor:
- Dunkelhäutiger/Farbiger 
- 20 – 25 Jahre alt
- Ca. 170 cm groß
Der Räuber war komplett
schwarz oder zumindest sehr
dunkel gekleidet und trug eine
dunkle Mütze oder Kappe.

„Weihnachte opp Kölsch“ hieß es erstmalig am Sonntag,
21.11., im Antoniushof von Toni Reif in Moselweiß. Die Veran-
staltung in der ausverkauften Scheune, mit der Koberner Mund-
artgruppe „Spontan“ begeisterte Jung und Alt. Bei Krebbelcher,
Glüh- und Eierwein konnte man sich in dem schön geschmück-
ten Innenhof schon ein wenig auf die Vorweihnachtszeit einstim-
men und den Abend ausklingen lassen. Foto: Privat

Handtaschenraub auf Gülser Brücke
Polizei sucht Radfahrerin als wichtige Zeugin
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Die Auftaktveranstaltung zur
Koblenzer Jugendbuchwoche
fand dieses Mal mit Stefan
Gemmel an der Realschule plus
auf der Karthause statt. Am
Montagmorgen, 8. November,
machten sich insgesamt 125
Schüler der Klassen 5 und 6 auf
den Weg ins Jugend- und Bür-
gerzentrum zu dem Autor der
Reihe „Die Zeitensegler“.
Gemmel stellte mit viel Witz,
Humor und großartigem Schau-
spieltalent seinen Weg zur
Leseratte dar. Denn wie er be-
richtete, fand er erst zum Buch,
als ihn seine Deutschlehrerin
Frau Stadtfeld in der 7. Klasse
regelrecht zwang, ein Buch zu
lesen. Beim Lesen seiner ersten
Abenteuerbücher versank er
dann in die geheimnisvollen
Welten der Schatzinsel, ruderte
mit Tom Sawyer auf dem Floß
und baute mit Huckleberry Finn
sein erstes Baumhaus. So wur-
de er dann langsam zur Lese-
ratte und fing später an selbst
Bücher zu schreiben. In dieser
Lesung ging es um seine neue
Reihe „Die Zeitensegler“. Mit
seinem lebendigen Lesestil
und seinen sehr umfassenden
Erklärungen zu den einzelnen
Charakteren fesselte er fast alle
Schüler an seine Geschichte,
die dann gespannt die Ohren
spitzten, was Simon als näch-
stes erleben würde. Gemmel
hat, obwohl er seit zehn Jahren

seine Bücher präsentiert, noch
immer viel Spaß daran und ist
am Ende beeindruckt, wie inter-
essiert die Kleinsten der RS+
doch waren. Zum Schluss gab
es noch eine Autogrammstun-
de, bei der jeder ein Auto-
gramm erhalten hatte und bei

der auch noch private Fragen
der Schüler beantwortet wur-
den. Insgesamt waren alle
Schüler begeistert von diesem
kleinen Ausflug in Stefan
Gemmels Bücherwelt, und sie
danken ihm für die spannende
Leitung.

Stefan Gemmel las für 5. und 6. Klassen
Start der Koblenzer Jugendbuchwoche auf der Realschule plus Karthause
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Über 100 Leserinnen und Leser
des „Karthäuser“ haben am
Jubiläums-Gewinnspiel teilge-
nommen und die 10 Fehler ge-
funden. Anlässlich des 10jähri-
gen Jubiläums hatte „Der Kar-
thäuser“ in der November-Aus-
gabe mit einem Fehler-Suchspiel
zum Mitmachen aufgerufen und
Dank der Firmen Reisebüro Seis,
Fröhlich Mobile, Festartikel
Schlaudt, Maximilians Brau-
wiesen, Forsthaus Kühkopf,
Fleischerei Schmitt, Shell Station
Deusing, VfR-Vereinsheim, Back-
stube Hommen und Der Friseur
Schupp tolle Preise ausgelobt. 

Kein Geringerer, als der Koblen-
zer Oberbürgermeister Prof. Dr.
Joachim Hofmann-Göttig fungier-
te am 18. November als Glücks-
fee und zog die glücklichen Ge-
winner. Gewonnen haben:
Reisegutschein über 100 Euro
vom Reisebüro Seis: Familie
Joost,  Karthause.
Gutschein über 50 Euro der

Firma Festartikel Schlaudt: Julia
Gerhards,  Karthause
Ein Opel-Fahrzeug, Modell Ihrer

Wahl für ein ganzes Wochen-
ende, inkl. 200 Freikilometer von
Fröhlich Mobile: Monika  Gundel,
Karthause
1 x Spanferkelessen für 10 Per-
sonen (exkl. Getränke) von Maxi-
milians Brauwiesen: Elke  Schle-
gel,  Karthause
Je eine „Kulinarische Weltreise“
für 2 Personen „Forsthaus Küh-
kopf“: Hanna  Pflug,  Karthause;
Markus  Münzel,  Karthause;
Jasmin  Rosenbaum,  Karthause;
Anja  Linnertz,  Saffig.
1 Präsentkorb mit Wurstspeziali-
täten Fleischerei Schmitt: Lina
Pein,  Moselweiß
1 Essen nach Wahl VfR-Vereins-

heim bei Toli & Costa:
Christine  Hammes,  Waldesch
1 Gutschein Damen-/Herren-
haarschnitt Friseur Schupp:
Monika  Rubröder,  Karthause
Je eine Komplett-Autowäsche bei
der Shell-Station Deusing:
Elisabeth  Laws,  Karthause;
Christiane  Busch,  Waldesch;
Philip  Hürter,  Karthause;  Walt-
raut  Bacher,  Karthause;  Beate
Müden,  Moselweiß;  Otto  Meiß-
ner,  Karthause;  Dr.  Ingeborg
Offerhaus,  Karthause;  Regina
Mick,  Lahnstein;  Fredy  Kleine-
berg,  Karthause;  Eva  Bruziks,
Karthause.
Je einen Original Koblenzer Sekt-
stollen von der Backstube Hom-
men: Elke  Menzel,  Masters-
hausen;  Stefan  Dommermuth,
Karthause;  Helmut  Remming-
horst,  Metternich;  Edeltraud
Ullrich,  Waldesch;  Annelie  Wil-
berg,  Karthause;  Peter  Franzen,
Karthause;  Renate  Bohr,  Mosel-
weiß;  Sandra  Bersch,  Karthause;
Nils  Vogt,  Waldesch;  Anton  Stein,
Moselweiß
Allen Gewinnern gratuliert „Der
Karthäuser“ recht herzlich. Sie
werden in den nächsten Tagen
angeschrieben und erhalten ihre
entsprechenden Gutscheine.

Die Lösung

OB Hofmann-Göttig fungierte als „Glücksfee“
Jubiläumsgewinnspiel: Oberbürgermeister zog die Gewinner aus über 100 richtigen Einsendungen 

OB Joachim Hofmann-Göttig gratulierte dem Herausgeber des
„Karthäuser“, Oliver Schupp (r.), nochmals persönlich zum 10-jähri-
gen Jubiläum und zog anschließend aus über 100 Einsendungen die
Gewinner des Jubiläumsgewinnspiels. Foto: Uwe Weiland
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Spieletreff im JuBüZ
Alle 14 Tage dienstags zwi-
schen 15 und 18 Uhr gibt es im
Bürgerbereich des JuBüZ für
Erwachsene die Möglichkeit
sich zum Spielen zu treffen. Zu
Beginn eines jeden Treffens
wird bei Kaffee und Keksen von
den Besucherinnen und Be-
suchern überlegt, wer was mit
wem spielen möchte. Haben
sich die Spielgruppen gebildet

geht es Ruckzuck los, und es ist
jedes Mal verwunderlich wie
schnell die Zeit um ist. Viele
Besucher/innen nutzen die
Gelegenheit neue Spiele ken-
nen zu lernen oder bereits
erlernte Spiele in einer größe-
ren Gruppe zu spielen. Wer mag
bringt eigene Spiele mit. Der
Spieletreff findet im Dezember
nur einmal, am 14.12., statt. 

Offener Treff im JuBüZ
Im Dezember hält natürlich auch
im „Offenen Treff“ der Advent
Einzug. Neben chillen, quat-
schen, spielen und Spaß haben,
stehen im Dezember auch im-
mer wieder Klassiker, wie Plätz-
chen backen und Deko basteln,
auf dem Programm. Einfach rein-
schauen und mitmachen! Außer-
dem besucht das Spielmobil
KOWELIX das JuBüZ bis ein-
schließlich 2.12. und bietet ne-
ben viel Action im Freien, sicher-

lich auch die ein odere andere
Aktion zum Thema Advent an.
Die Öffnungszeiten des „Offenen
Treffs“: Dienstag: 16 Uhr bis 20
Uhr, für alle ab 10 Jahre. Don-
nerstag: 16 Uhr bis 19 Uhr, 10
bis 14 Jahre. Freitag: 16 Uhr bis
20 Uhr, für alle ab 12 Jahre. Für
Sonderveranstaltungen einfach
beim JuBüZ-Team nachfragen, in
den Schaukasten gucken oder
an der Infowand im Treff! Schaut
mal rein, euer JuBüZ-Team! 

Teenie-Disco 
10. Dezember im JuBüZ
Am 10.12.10 von 18 Uhr bis 21
Uhr findet wieder einmal die be-
liebte Teenie-Disco statt. Einge-
laden sind alle Teens von 11 bis
15 Jahre. Für einen Eintrittspreis
von 1,50 Euro kann getanzt wer-
den. Zudem wird es wieder tolle
Cocktails geben, und ganz neu
gibt es auch im Chill-Raum eine
Singstar-Battle. Wenn ihr eigene
Musik hören möchtet, gebt bitte
bis zum 03.12.10 einen Stick
oder eine CD  im Jugendtreff ab.
Wir sehen uns, euer JuBüZ Team!

In der Zeit vom 21.12.2010-
4.1.2011 bleibt das Jugend-
und Bürgerzentrum geschlos-
sen. 
Das Pädagogische Programm
startet wieder ab dem
5.1.2011 mit dem ersten

Stadtteilfrühstück im neuen
Jahr.
Das Team des JuBüZ wünscht
allen Karthäuserinnen und
Karthäusern eine frohe Weih-
nachtszeit und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.

Das JuBüZ macht Ferien

JuBüZ-Kulturtage 2010: Mehr als nur orange
Kürzlich fanden zum zweiten Mal die JuBüZ-Kulturtage statt. An-
geboten wurden sechs Workshops, in denen die Teilnehmer ver-
schiedene musisch-kulturelle und künstlerische Ausdrucksformen
erfahren konnten. So wurden im Workshop „Grips trifft Gips“
Magnete, Spiegel und Vasen gefertigt. Beim Trommeln spürten alt
und jung den Rhythmus, im Theaterworkshop warteten alle auf
Orange, bei „Pep statt Weg“ wurde aus Alt Neu gemacht. Essen wie
die Weltmeister konnten alle, die den Kochworkshop besuchten
und beim „Afro-Dance“ wurde zu afrikanischen Rythmen ausgelas-
sen getanzt. Zum Abschluss präsentierten alle Teilnehmer/innen
ihre künstlerischen Arbeiten vor zahlreichen Zuschauern auf der
Bühne im großen JuBüZ-Saal. Die gelungenen JuBüZ-Kulturtage
2010 zeigen einmal mehr, dass das Jugend- und Bürgerzentrum ein
verbindender Ort für viele Menschen im Stadtteil ist, an dem sich
generationsübergreifend junge und alte Menschen treffen um
Gemeinschaft zu erleben. Foto: JuBüZ

Dezember2010_48 Seiten.qxd  02.12.2010  11:15  Seite 23



Kleinanzeigen 2000 DER KARTHÄUSER 2010

24

GEFUNDEN

VERKAUFE

VERMIETUNGEN

IMMOBILIENSUCHE

GRÜSSE

MIETGESUCHE

BIETE  SCHÖNES  KÜCHENBUFFET.
B 180 cm, H 170 cm, T 55 cm.
Rauch- und tierfreier Haushalt.
190 Euro VB. Tel.  0172/6852494

RIESIGE  PLAYMOBILSAMMLUNG:
Ritterburg, Wikingerdorf, Arche
Noah, Polizeistation, Feuerwehr-
wagen und vieles mehr, sehr
viele Figuren, Tiere und diverses
Zubehör. Möglichst komplett zu
verkaufen. Tel.:  0261-55796033

KANDINSKY SCWERES  ROT 1924,
QUADRO  CON  PUNTE 1919 bei-
de 70x102 cm. je 10 Euro. Tel.:
0261-55796033

JUDOANZUG weiß, Keiko, Gr.
140, 2x gewaschen, 10 Euro.
Tel.:  0261-55796033

PREISWERT  ABZUGEBEN:  Multi-
funktionsrollstuhl, Fa. Meyra
HMV 18.50.02.024, 2 Jahre ver-
bleibende Herstellergarantie, ca.
6 Monate in Gebrauch. Tel.:
56690

BRIEFMARKENSAMMLUNG aus
Nachlass, Postfrisch, NP inkl. 4
Alben ca. 1150 Euro, für 750
Euro abzugeben. Tel.:  0261-
2915694

SAMMLERPUPPEN mit Zertifikat,
30  CDS: Schlager, 50er, 60er,
70er-Jahre usw. für 1,50 Euro/
Stk., KARL  MAY, 12 Bände zu
1,50 Euro/Stk. zu verkaufen.
Tel.:  43374

NERZJACKE (Gr. 42), Bisamjacke
(Gr. 44), Persianer (Gr. 53),
Herren-Lodenmantel, Ballkleid
(Gr. 42) und Ballkleid (Gr. 48)
günstig zu verkaufen. Tel.:  54134

SCHNITTHOLZ 30/50mm stark,
Ahorn, Birke, Kirsche, Roteiche;
Brennholz Ei/Bu frei Waldweg;
Tel.:  0163-11306131

2  PAAR  FISCHER  LL-SSKI,  1,90 und
1,95 m mit Stöcken und Salo-
mon Schuh (Gr. 41 + 44) und
Skisäcke, je 45 Euro. Tel.:  51696

SILBERKETTE  MIT  ANHÄNGER  im
Karthäuserhofweg am 10.11.10
gefunden. Bitte mit Tel.:  9889-
9566 in Verbindung setzten.

ZIMMER  AUF  DER  KARTHAUSE zu
vermieten: 1. Zimmer 12 m² für
280 Euro, 2. Zimmer 16 m² für
350 Euro. Komplett neu reno-
vierte Wohnung, neue Küche und
großer Garten kann mitbenutzt
werden. Tierliebe muss voraus-
gesetzt werden, da ich einen
Hund habe. Super Busverbin-
dung, Einkaufsmöglichkeiten zu

Fuß möglich. Tel.:  01577/
2518920

TIEFGARAGENSTELLPLATZ, Ros-
tocker Str. zu vermieten, 20 Euro/
mtl. Tel.  8897757 (ab 16 Uhr)

SCHÖNE  FERIENWOHNUNG für 2-
4 Personen auf der Karthause-
Ost zu vermieten. Tel.  +  Fax:
0261-555464

FERIENWOHNUNG KO-Karthause
(bis 4 Personen) zu vermieten.
Tel.:  52043  o.  0170-44859417,
Fax:  53382

FREIZEITPARK  AM  GÜLSER
MOSELBOGEN:  Urlaub an der
Untermosel mit herrlichen Rad-
und Wanderwegen. Ferienhaus,
60 qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 5
Personen).  Tel.:  52043,  mobil:
0170-44859417,  Fax:  0261-
53382

RUHIGES  BEAMTEN-EEHEPAAR
sucht 4 Zi-Whg, ab 100 m² mit
Balkon oder Terrasse auf der
Karthause zur Miete. Tel.:  0261-
79256

SUCHE  EINZELGARAGE zur Miete
auf der Karthause oder Umge-
bung. Tel.:  24096  oder  0171-
3684393

SUCHEN  HAUS  –  AUCH  REIHEN-
ENDHAUS – auf der Karthause
oder Rheinhöhenlage von Kob-
lenz. Nur private Anbieter. Tel:
0261-99284941  oder abends
0261-99216017.

LIEBER  KARL-HHEINZ, die herz-
lichsten Glückwünsche zu Dei-
nem 60. Geburtstag! Erfolg, so-
viel Du möchtest, Glück, soviel
Du brauchst, Gesundheit soviel
wie möglich und Energie, um
alles zu erreichen, was Dir
wichtig ist. Das wünschen Dir
Klemens  und  Iris.

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße, 
Vermietungen und, und, und ...

Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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JOBSUCHE

GRÜSSE

JOBANGEBOT

TIERE

NACHHILFE

LIEBE  OMA  HELLA, herzliche
Glückwünsche zum 70. Geburts-
tag. Es grüßen von Herzen, Deine
Enkel Jeffrey  und  Jason.

LIEBE  OMA  HELLA, von der Ost-
karthause die besten Glück-
wünsche an die Altkarthause.
Wir feiern mit Dir… Bussi, Jasmin
und  Manfred.

ZUM  GEBURTSTAG wünschen wir
unserem Präsidenten KEHLA
(1.12.) und unseren Mitglie-dern,
NICKY  (1.12.), DIDI (7.12.), AEQUI
(10.12.), ZAHNBIRSCHT  BEST
(11.12.), SWISSI (19.12.) und
WALDORF  FRED (28.12.) alles
Liebe und Gute zum Geburtstag.
Die  PQBler

SELTENER  DEUTSCHER  MITTEL-
SPITZ,  Rüde, ca. 4,5 Monate für
350 Euro. Geimpft, entwurmt, Na-
me „Schnuffel“, mit Katzen auf-
gewachsen. Tel.:  0171-77462524

BIETE  PUTZ-  UND  BÜGELHILFE
auf der Karthause an. Tel.:  0261-
28759143

QUALIFIZIERTE  BETREUUNGS-
KRAFT  für alte, Demenzkranke
Menschen sucht Arbeit (TZ) auf
der Karthause. Tel.:  2918816

PUTZHILFE, deutschsprachig, für
Do.-Vormittag auf der Karthause
gesucht, 400-Euro-Basis. Tel.:
0174-44872454

DOZENTIN  FÜR  DEUTSCH erteilt
Deutschunterricht für Ausländer,
Einzel- oder Kleingruppen. Tel.:
9425198

GRUND-  HAUPT-  UND  SONDER-
SCHULLEHRERIN erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht. Nä-
heres unter Tel.:  9425198

ENGLISCHLEHRERIN erteilt Nach-
hilfe u. Unterricht f. Jugendl. u.
Erw. Tel.  5794451

>Achtung!<
Vorgezogener 

Anzeigenschluss für die
Ausgabe Januar 2011!

Abgabe der Kleinanzeigen
bis 13.12.2010.

Der Freundschaftskreis Waldesch/Lucenay lès Aix ist bemüht Kinder und Jugendliche 
mit in die Partnerschaft einzubeziehen. So werden die Schulanfänger der Waldescher Partnergemeinde
Lucenay (Frankreich) schon seit einigen Jahren mit dem allgemein bekannten, deutschen Brauch „eine
Schultüte zur Einschulung“ überrascht. Dieser Brauch, welcher den Schulweg der ABC-Schützen versü-
ßen soll, reicht bis ins 19. Jahrhundert zurück. In anderen Kulturen ist er kaum bekannt. Nur auf einem
kleinen Flecken in Burgund, in Lucenay-lès-Aix gehen die Erstklässler mit der Schultüte zu ihrem ersten
Schultag. Denn seit Jahren  überreicht der Freundschaftskreis, im Auftrag der Gemeinde Waldesch, den
dortigen Erstklässlern jeweils eine Schultüte. So erfahren junge Menschen bereits früh von fremden, in
der Heimat unbekannten Bräuchen. Die Fotos zeigen die Übergabe der Schultüten an die Schulanfän-
ger durch Waldescher Mitglieder des Freundschaftskreises in Lucenay (Amicale). Foto: Alain Defassiaux 

Um die Beziehungen zwischen
jungen Menschen in Deutsch-
land und Frankreich zu intensi-
vieren, das gegenseitige Ver-
ständnis zu vertiefen und ihnen
dadurch die Kultur des Nachbar-
landes näher zu bringen, startet
der Lucenay-Freundschaftskreis
wieder eine Weihnachtspost-
aktion.  Auch in diesem Jahr kön-
nen die Waldescher Kinder
Grüße nach Lucenay senden. Die
Lehrkräfte und Erzieher der
Waldescher Grundschule und
des Kindergartens werden den
Gedanken der Weihnachtspost
in den Unterricht einfließen las-

sen. Am 2. Adventswochenende
werden die Lucenayfreunde mit
einem Stand französischer Spe-
zialitäten auf dem Waldescher
Weihnachtsmarkt (4./5.12.) ver-
treten sein. Eine Delegation aus
der französischen Partnerstadt
hat sich angekündigt. Sie haben
dann den Auftrag die „Spezielle
Post“ mitzunehmen und an die
„Ecole“ weiterzuleiten. 

Selbstverständlich haben die
Kinder auch am Weihnachts-
markt noch die Möglichkeit ei-
nen Adventsgruß zu gestalten
und in den Briefkasten am Stand

mit den blau-weiß-roten Farben
zu werfen. Vielleicht ergibt sich
auf diesem Wege ja auch die
eine oder andere Briefreund-
schaft unter den Kindern. 

Über die Unterstützung der
Eltern würden sich die Mitglieder
des Freundschaftskreises sehr
freuen. Denn bereits im näch-
sten Jahr fahren wieder Wald-
escher Grundschüler zu einem
Freundschaftsbesuch  nach
Frankreich. Dank der tatkräftigen
Unterstützung der Amicale in
Lucenay werden die Kinder dort
immer hervorragend betreut. 

Weihnachtspost-Aktion des Freundschaftskreises
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Den am 18.11. in der Rhein-
Zeitung erschienenen Artikel
„Trinkgelage am JuBüZ nehmen
zu“ hat die Karthäuser FDP nun
zum Anlass genommen, scharfe
Kritik an der Verwaltung und der
JuBüZ-Leitung zu üben. In einer
Pressemeldung kitisieren die
Liberalen erneut die Situation im
Bereich des Jugend-/Bürger-
zentrums (JuBüZ) und des Bun-
desarchivs:

Die Rhein-Zeitung hatte am
18.11.2010 wiederum über
öffentliche Saufgelage und eine
Verschlimmerung der Situation
berichtet. „Wir stellen uns all-
mählich die Frage, aus welchem
Grunde auf der Karthause viel
Geld in ein Jugend- und Bürger-
zentrum und drei hauptamtliche
Mitarbeiter investiert wird, wenn
sich ansonsten an der bekla-
genswerten Situation, hervor-
gerufen durch ständige öffent-
liche Saufgelage, seit Jahren
nichts ändert“, nimmt Vor-
standsmitglied Ursula Schwerin

kein Blatt mehr vor den Mund.
Die Vorstandssitzung im Oktober
nutzte der FDP-Ortsverband für
ein Gespräch mit der Leitung des
JuBüZ. „Die dortigen Verantwort-
lichen, Thomas Muth und
Michael Lüdecke, teilten  uns da-
bei ohne Unschweife mit, die
öffentlichen Saufgelage würden
ausschließlich von Heran-
wachsenden im Alter von über
18 Jahren initiiert, für die man
keine Zuständigkeit sehe und
die man aufgegeben habe“, be-
richtet Christoph Schöll, Vor-
sitzender der FDP-Karthause.
Seitens des JuBüZ konzentriere
man sich darauf, Jugendliche im
Alter von 13-14 Jahren für Ak-
tivitäten anzusprechen, damit
diese später nicht in den Sog des
Alkohols gerieten.
„Von der JuBüZ-Leitung wurde
uns zudem die Situation als der-
zeit ruhig und ohne Probleme
geschildert“, während in voran-
gegangenen RZ-Berichten vom
17.05.2010 und 18.11.2010
das genaue Gegenteil zu lesen

ist, kritisiert der Karthäuser FDP-
Chef die Informationspolitik von
Stadt und Polizei.
„Nur einen Tag nach der RZ-Ver-
öffentlichung am 18.11.2010“,
weiß Schöll von einem Anwoh-
ner, kam es am Abend des
19.11.2010 wiederum zu einem
Vorfall, als Alkoholisierte zum
fünften Mal (!) widerrechtlich in
einen Kellerraum eindrangen,
dort Alkohol konsumierten und
in den Keller urinierten. Als wei-
tere Hinterlassenschaft wurden
leere Flaschen und gebrauchte
Kondome vermeldet. 
„Auf Seiten der betroffenen An-
wohner herrscht nur noch Rat-
losigkeit“, so Schöll. 
„Wir verlangen von der Stadt
Koblenz endlich ein ganzheit-
liches Konzept der städtischen
Ämter und der staatlichen Polizei
zur Behebung der unzumutbaren
Zustände, die unseren gesamten
Stadtteil in Verruf bringen und
nach unten ziehen“, fordert
Ursula Schwerin, die sich seit
vielen Jahren mit dem Thema
auseinandersetzt. „Das JuBüz
scheint mit seinen drei haupt-
amtlichen Mitarbeitern nur noch
für einige wenige Jugendliche da
zu sein und organisiert ansons-
ten Geburtstags- und Familien-
feiern, die zudem eine schädi-
gende Konkurrenz für die auf der
Karthause ansässigen gastrono-
mischen Betriebe darstellen“,
reagiert Ursula Schwerin richtig
sauer.
Auch die Zurückhaltung der
Stadt bei der Frage der Einrich-

tung einer Alkoholverbotszone
findet beim FDP-Ortsvorstand
kein Verständnis mehr. „Ich weiß
nicht, woher Herr Klug seine
Weisheit nimmt; jedenfalls for-
dert der Deutsche Städte- und
Gemeindebund bereits seit
Jahren den Erlass von Alkohol-
verbotsverfügungen und einen
weiteren rechtlichen Rahmen,
um das Phänomen der öffent-
lichen Saufgelage zu bekämp-
fen“, kritisiert Schöll. 

Auch das Verlagerungsargument
sei jetzt nicht mehr belastbar;
letztlich stünden die Saufgelage
im Zusammenhang mit der un-
mittelbaren Nähe des Einkaufs-
marktes, in dem sich die trink-
freudigen Heranwachsenden bis
22 Uhr nach Herzenslust mit
Alkoholika versorgen können. 
Zudem habe sich die Situation in
den Koblenzer Bereichen, in
denen zurückliegend Alkoholver-
botsverfügungen ausgesprochen
worden seien, auch nach An-
gaben der Stadt erheblich ver-
bessert, so Schöll.  
„Offenkundig fährt die Stadt auf
der Karthause bewusst eine
andere Linie mit dem Ergebnis,
dass sich die Situation von Jahr
zu Jahr verschlimmert und die
Karthause als Wohngebiet im-
mer mehr in Verruf bringt. Das
kann so nicht weitergehen“,
meint auch der stellvertretende
Ortsverbandsvorsitzende und
ehemalige Baudezernent Rudolf
Schwerin und fordert die Stadt
zum Handeln auf.  

FDP: Zustände am JuBüZ/Bundesarchiv nur noch skandalös
Ursula Schwerin: „Stadt Koblenz soll endlich ganzheitliches Konzept entwickeln!“

Trotz einer sofort eingeleiteten,
intensiven Fahndung gelang
am Mittwochmittag, 17.11.,
einem jungen Mann unerkannt
die Flucht, nachdem er am
„Berliner Ring“ auf der Karthau-
se einer Frau die Handtasche
entrissen hatte.
Kurz vor 13 Uhr hatte der Täter
sich der Passantin an einem
Fußweg längs des „Berliner
Rings“, von hinten genähert,
die rucksackähnliche Tasche
ergriffen und die Frau leicht

nach vorne geschubst.
Anschließend flüchtete er zu
Fuß in Richtung Moselhöhen-
weg.
Der Mann wird wie folgt be-
schrieben: Etwa 16-20 Jahre
alt, kurze, dunkle Haare, dunk-
ler Teint.
Er trug ein dunkelfarbenes
Kapuzenshirt und eine dunkel-
farbene Hose.
Hinweise bitte an die Kripo
Koblenz unter Telefon 0261/
103-1.

Passantin geschubst und
Handtasche entrissen
Karthause: Polizei sucht 16-20-jährigen Täter
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Der Caritasverband Koblenz be-
teiligte sich wie in den drei Jah-
ren zuvor an der Solidaritäts-
aktion „Eine Million Sterne“. In
bundesweit 66 Städten und
Gemeinden setzte die Caritas
ein Zeichen – für Solidarität
und gegen Ausgrenzung.
In Koblenz verzauberten 3.000
Kerzen den Görresplatz (Foto
unten) in ein Lichtermeer der
besonderen Art. Jede Kerze
stand symbolisch für einen
Menschen in einer schwierigen
Lebenslage. Jeder Besucher
konnte für einen freiwilligen
Spendenbeitrag ebenfalls eine
Kerze aufstellen und damit ein
Zeichen setzen für Solidarität
und gegen Ausgrenzung. Der
Besucheransturm war enorm,
viele Menschen strömten im
Verlauf des frühen Abends auf
den Görresplatz. Ob Jung oder
Alt, die Menschen waren begei-
stert von der besonderen
Atmosphäre und gestalteten
mit ihren Kerzen ein wunder-
schönes Gesamtbild – ein gro-
ßer Stern aus ca. 3.000 Kerzen
.strahlte für Menschen in Not.
Die gesammelten Spendengel-
der in Höhe von fast 7.100 Euro
kommen in voller Höhe der
Wohnungslosenhilfe des Cari-
tasverbandes zugute. Die Ein-

richtung in der Koblenzer Neu-
stadt 20 hilft jährlich ca. 375
Frauen und Männern, die auf-
grund von Arbeitslosigkeit,
Wohnungslosigkeit oder durch
besondere soziale Schwierig-
keiten am Rande unserer Ge-
sellschaft leben.
Die „miniMAXI-Singers“ Kar-
thause unterstützten bereits
zum vierten Mal diese Solida-
ritätsaktion und lockten mit
ihrem Gesang zahlreiche Be-
sucher auf den Görres-Platz.
„Es war für uns alle wieder ein
tolles Erlebnis“, freute sich
Leiterin Lydia Spies. „Unsere
Schützlinge genossen den
Auftritt in dieser besonderen
Atmosphäre.“
Die Besucher erfreuten sich am
Gesang der jungen Künstler
und forderten am Ende laut-
stark eine Zugabe. So fiel das
Fazit des Tages überaus positiv
aus. „Wir waren wie in den ver-
gangenen drei Jahren überwäl-
tigt von der Resonanz und
Spendenbereitschaft der Bür-
ger“, freute sich Caritasdirek-
torin Martina Best-Liesenfeld.
„Ein herzliches Dankeschön
auch an die Kinder und Jugend-
lichen der „miniMAXI-Singers“
für die tolle musikalische Be-
gleitung des Tages.“

3.000 Kerzen leuchteten 
für Menschen in Not
„miniMAXI-Singers“ unterstützten Solidaritätsaktion

Solidarität kennt keine Altersgrenzen. Die „miniMAXI-Singers“
von der Karthause setzten ebenfalls ein Zeichen für Solidarität
und gegen Ausgrenzung. Foto: Marco Wagner

Dezember2010_48 Seiten.qxd  02.12.2010  11:15  Seite 27



Termine 2000 DER KARTHÄUSER 2010

28

„JUBÜZ“: 9.30-11.30 Uhr, Stadt-
teilfrühstück, JuBüZ Karthause

„JUBÜZ“: 16-18 Uhr, „Open-
Dancefloor“, JuBüZ Karthause 

„JUBÜZ“: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause

FUSSBALL:  18 Uhr, Stadtteil-
turnier des VfR Eintracht, Schul-
sporthalle Karthause

FUSSBALL: 10 Uhr, E-Jugend-
turnier des VfR Eintracht, Schul-
sporthalle Karthause

VEREINSRING  WALDESCH:  
19 Uhr, Weihnachtsmarkt, rund
um die Kirche u. im Bürgerhaus

FUSSBALL  3.  LIGA: 14.00 Uhr,
Jahn Regensburg - TuS Koblenz,
Jahnstadion Regensburg

FUSSBALL: 10 Uhr: F-Jugend-
turnier des VfR Eintracht, Schul-
sporthalle Karthause

FUSSBALL-KKREISLIGA  D: 11 Uhr,
VfR Eintracht II - SG Löf III,
Schmitzers Wiese

FUSSBALL-KKREISLIGA  B:  11 Uhr,
FC Metternich - SV Waldesch I,
Metternich

VEREINSRING  WALDESCH:
ca. 11.30 Uhr, Weihnachtsmarkt,
rund um die Kirche und im und
um das Bürgerhaus

FUSSBALL: 13 Uhr, Bambini-Ni-
kolausturnier des VfR Eintracht,
Schulsporthalle Karthause

FUSSBALL-KKREISLIGA  B:  
14.30 Uhr, FV Rübenach II - VfR
Eintracht I, Rübenach

HANDBALL-OOBERLIGA: 18 Uhr,
HG Saarlouis II – TV Moselweiß,
Saarlouis

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ Karthause

SKAT:  19 Uhr, Preisskat des KSC,
Gaststätte „Zum Postillion“

EV.  KIRCHENGEMEINDE:  
15-17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

KFD  ST.  HEDWIG:  18 Uhr,
Bastelabend, Pfarrh. St. Hedwig 

„JUBÜZ“: 16-18 Uhr, „Open-
Dancefloor“, JuBüZ Karthause

„JUBÜZ“:  18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause

NARRENZUNFT  GRÜN-GGELB:
20 Uhr, Stammtisch, VfR-Vereins-
heim, Konrad-Zuse-Str. 

KFD  ST.  HEDWIG: 18 Uhr, Frauen-
messe, anschl. Adventsfeier im
Pfarrheim, Kirche St. Hedwig 

IG  „EKZ  BERLINER  RING“:  16 Uhr,
Nikolaus-Aktion, EKZ Berliner
Ring (s.S. 6)

„JUBÜZ“: 18-21 Uhr, Teenie-
Disco, JuBüZ Karthause

FUSSBALL  3.  LIGA:  14 Uhr, TuS
Koblenz – VfR Aalen, Stadion
Oberwerth

FÖRDERVEREIN  CHORMUSIK:  
16 Uhr, Kammerkonzert, Drei-
faltigkeitshaus (s.S. 9)

ST.  HEDWIG:  16.30 Uhr, Chor-
und Orgelkonzert, Kirche St.
Hedwig (s.S. 9)

HANDBALL-OOBERLIGA: 18 Uhr,
HSG Völklingen – TV Moselweiß,
Völklingen

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ Karthause

SKAT:  19 Uhr, Preisskat des KSC,
Gaststätte „Zum Postillion“

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:  
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

„JUBÜZ“: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ

FILMVORFÜHRUNG: 19.30 Uhr,
„Alarm in Peking“ von 1937,
Bundesarchiv (s.S. 10)

„JUBÜZ“: 16-18 Uhr, „Open-
Dancefloor“, JuBüZ Karthause

„JUBÜZ“:  18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause

AWO-KKARTHAUSE:  15 Uhr, AWO-
Stammtisch, „Karthäuser Treff“

MITTWOCH1

FREITAG3

SAMSTAG4

SONNTAG5

MONTAG6

DIENSTAG7

MITTWOCH8

DONNERSTAG9

FREITAG10

SAMSTAG11

SONNTAG12

MONTAG13

DIENSTAG14

MITTWOCH15

Dezember2010_48 Seiten.qxd  02.12.2010  11:16  Seite 28



2000 DER KARTHÄUSER 2010 Termine

29

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Stadtteilbücherrei in der
Grundschule Neukarthause.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Stadtteilbücherrei in der
Grundschule Neukarthause.

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße,
Tel. 52160

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Trommler- u. Pfeiffer-Corps: 18-20
Uhr Probe im Feuerwehrgerätehaus,
Simmerner Str.

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 
20.00-21.30 Uhr, Probe im "Glas-

kasten" von St. Hedwig. Interessierte
Sänger sind herzlich eingeladen.
Kontakt: Tel. 0261/53947

Chor der Evangelische
Kirchengemeinde Karthause:
20.00 - 21.30 Uhr, Probe im Dreifaltig-
keitshaus,Gothaer Straße. Falls Ihnen
das Leben eintönig erscheint em-
pfehlen wir Ihnen: Sopran, Alt, Tenor
und Bass. Wir laden Jung und Alt zum
Mitsingen ein.

Skat: 10.30 Uhr, Senioren-Skat des
KSC; Gaststätte “Zum Postillion”

Kirchenchor St. Beatus: 20-21.30 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Musikfreunde St. Beatus: 18-20 Uhr,
Orchesterprobe im Musikerheim Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.
Infos: Tel: 02637/8607

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

ORTSRING  KARTHAUSE:
19.30 Uhr, Treffen der Vereine,
„Karthäuser Treff“ 

AWO-KKARTHAUSE: 19 Uhr, Vor-
standssitzung, „Karthäuser Treff“

FUSSBALL  3.  LIGA: 14.00 Uhr,
RW Ahlen - TuS Koblenz,
Wersestadion Ahlen

COMEDY  IM  FORSTHAUS:  
10.30 Uhr, Comedy-Frühstück mit
„Rainer Zufall“, Forsthaus Küh-
kopf, Anmeldung erforderlich

MUSIKFREUNDE  ST.  BEATUS:
16 Uhr: Adventskonzert, Drei-
faltigkeitshaus (s.S. 9)

„JUBÜZ“:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

SKAT:  19 Uhr, Preisskat des KSC,
Gaststätte „Zum Postillion“

FUSSBALL  DFB-PPOKAL  (ACHTEL-
FINALE):  19 Uhr, TuS Koblenz - 
1. FC Kaiserslautern, Stadion
Oberwerth

SKAT: 19 Uhr, Preisskat des KSC,
Gaststätte „Zum Postillion“

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

COMEDY  OFF  DER  KADDAUS:  
20 Uhr, „Rainer Zufall“, VfR- Ver-
einsheim, Konrad-Zuse-Str. (s.S.
11)

Aktuell auf unserer Karte:
Wildgerichte & Gänseessen

Hofladenverkauf jeden Tag.
Wildfleischverkauf (ab 1 kg), Wildspezialitäten,
Hofladenspezialitäten, Weihnachtsartikel.

Unsere Öffnungszeiten an Weihnachten und Silvester:
25. und 26.12. von 11-16 Uhr, 31.12. von 11-16 Uhr
Neujahr von 11-20 Uhr.
Am 25./26.12: Wahl-Menü. Um Reservierung wird gebeten!

- GANZJÄHRIG DURCHGEHEND GEÖFFNET!-

www.forsthaus-remstecken.de

DONNERSTAG16

SAMSTAG18

SONNTAG19

MONTAG20

DIENSTAG21

MONTAG27

DIENSTAG28

MITTWOCH29
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ZÜNDSTOFF Leserbriefe
Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider. Briefe und E-Mails
ohne Angabe von Name u. Adresse können nicht veröffentlicht werden. Für Rück-
fragen geben Sie bitte Ihre Tel.-Nr. an. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Zum  Artikel  „Entscheidung  über
Fußgängerzone  vorerst  vertagt“,
im  „Karthäuser“,  Ausgabe  Okto-
ber  2010,  erreichte  uns  folgen-
der  Leserbrief:
Liebe Karthäuser FDP,
da muss ich Sie wirklich loben!
Und ich hoffe, dass Sie mit ihren
Bemühungen, die Autos aus
dem Bereich der Schulen bis hin
zum alten EKZ-Süd (Meißner-/
Zwickauer Str.) zu verbannen,
nicht scheitern werden!
Es ist ein Unding, dass die alten
Schranken und Pfeiler, die die-
sen Bereich immer autofrei ge-
halten haben, einfach nicht er-
neuert wurden und somit die
Autofahrer diesen Bereich ganz
selbstverständlich in Besitz ge-
nommen haben!
Es handelt sich hier um Schul-
wege, und es bleibt zu hoffen,
dass kein Kind den Autofahrern

dort zum Opfer fällt!
Die Schulen sind alle fußläufig
zu erreichen und würden für die
Kinder keine Gefahren bergen,
wenn alle zu Fuß gehen würden!
Muss ich mein Kind mit dem
Auto wirklich bis vor die Schul-
türe fahren? Ein gemeinsam ge-
gangener Schulweg kann auch
Spaß machen! Bedenklich finde
ich vor allem die Diskussion, um
die Lehrerparkplätze der Real-
schule plus! Sind Lehrer nicht in
der Lage drei Minuten Fußweg
zurückzulegen? Denn am Bun-
desarchiv sind immer viele Park-
plätze frei, genauso wie gegen-
über der Turnhallen!
Sollte die Unversehrtheit der
Fußgänger hier nicht eine grö-
ßere Rolle spielen?
Leider erhält man auf Nachfra-
gen, weder beim Ordnungsamt
noch bei der Stadtverwaltung
eine Antwort, warum in diesem
Bereich überhaupt Autos fahren
dürfen! Also bitte kämpfen Sie
weiter für die Sicherheit unserer
Kinder! Vielen Dank!
S.  Lohmer
Karthause

Zum  Artikel  „Wahlkampf  ist  ein
Ausdruck  demokratischer  Ver-
fassung“,  im  „Karthäuser“,  Aus-
gabe  November  2010,  erreichte
uns  folgender  Leserbrief:

In dem o.g. Artikel möchte die
Koblenzer SPD dem Leser sug-
gerieren, dass das Jugend- und
Bürgerzentrum nur durch die
tolle SPD-Politik entstanden
wäre. Dies ist absolut falsch und
ein Faustschlag ins Gesicht all
der ehrenamtlich Tätigen des
Vorstandes vom Förderverein
„Jugend auf der Karthause e.V.“.
Dass dieses JuBüZ den Karthäu-
ser Bürgerinnen und Bürgern
heute zur Verfügung steht, ist
allen voran, einzig und allein der
Verdienst des Fördervereins
„Jugend auf der Karthause e.V.“ 
Denn nur durch dessen Engage-

ment ist die Karthause Flugfeld
in das Programm „Soziale Stadt“
aufgenommen worden. Bereits
Ende 1998 hat der Förderverein
in Zusammenarbeit mit der
Fachhochschule verschiedene
Modelle für ein Jugendzentrum
entwickeln lassen. Zu diesem
Zeitpunkt hat von der SPD-Kob-
lenz noch keiner daran gedacht,
jemals dort ein solches JuBüZ zu
errichten. Denn im Protokoll vom
26.01.1999 des Gesprächs-
kreises Jugend auf der Karthause
heißt es unter Punkt 9:
„Der Arbeitskreis Jugend- und
Soziales der SPD-Koblenz wurde
von Herrn Marquardt und Herr
Birkenhauer über die Präsen-
tation im Bundesarchiv und die
Situation der Jugendarbeit auf
der Karthause informiert. Der
Arbeitskreis sagte seine Unter-

stützung zu und regte die Dis-
kussion der Pläne im Jugend-
hilfeausschuss der Stadt Kob-
lenz sowie eine Einbeziehung
der Planung in die Fortschrei-
bung des kommunalen Jugend-
hilfeplans an.“
Die in diesem Punkt zugesagte
Unterstützung haben wir aber
nicht nur von der SPD-Koblenz
erhalten, sondern von allen poli-
tischen Parteien des damaligen
Stadtrates. 
Ich möchte doch die SPD-Kob-
lenz bitten, auch in Wahlkampf-
zeiten bei der Wahrheit zu
bleiben und nicht durch ge-
schickte Formulierungen den
Bürgerinnen und Bürgern ein
falsches Bild zu vermitteln.
Torsten  Schupp
1.  Vorsitzender  Förderverein
„Jugend  auf  der  Karthause“  e.V.

Bitte kämpfen Sie weiter für 
die Sicherheit unserer Kinder! 

Zu  dem  Artikel  „..und  sowas
nennt  sich  ‘schöner  wohnen’!?“,
im  „Karthäuser“,  Ausgabe  Sep-
tember  2010,  erreichte  uns  fol-
gender  Leserbrief:

Auch in der Zwickauer Straße
sehen die Außenanlagen ver-
wahrlost aus – es wird nichts
mehr gemacht! Auch die Woh-
nungen verkommen, es wird
nichts mehr investiert!
Dabei ist die Miete, inklusive
Fehlbelegung, Modernisierung
sowie dem Anteil an Schönheits-
reparaturen, alles andere als
günstig! Meine Schönheitsrepa-
raturen, welche ich im Februar
durch eine Vertragsfirma der
„Annington“ habe durchführen
lassen, war noch schlimmer als
eine Katastrophe. Zuvor musste
ich aber erst einmal die Miete
um 58 Euro kürzen, ansonsten
hätte sich die „Annington“ wohl
erst gar nicht zwecks Reno-
vierungsarbeiten gemeldet.
Nach der missglückten Renovie-
rung kam ein Mitarbeiter aus
Bochum um sich das Ergebnis
anzusehen. Leider war dies nicht
hilfreich, der Mitarbeiter drehte
mir das Wort im Mund um. Seine
mir gegenüber getätigten Aus-
sagen stimmten nicht. Schließ-
lich sollte eine weitere Begehung
meiner Wohnung stattfinden.
Jedoch wurde der Termin zwei-
mal telefonisch von der „Anning-
ton“ verschoben. Beim dritten

Termin, der an einem Tag im Mai
für 9 Uhr angesetzt war und ich
eigens hierfür Urlaub eingereicht
hatte, erhielten meine Anwältin
und ich exakt um 9 Uhr eine
erneute Absage. 
Des Weiteren wollte ich nach der
Renovierung eine Rechnungsko-
pie der Malerfirma haben, was
von der „Annington“ verweigert
wurde. Ich bin gezwungen mo-
natlich 58 Euro u.a. für eben
solche ‚Schönheitsreparaturen’
zu zahlen, ohne einen ent-
sprechenden Kostennachweis
zu erhalten. So habe ich nach ca.
fünf Jahren bereits rund 3.500
Euro „angespart“ und frage mich,
wo das Geld hingegangen ist?
Fazit: Die „Deutsche Annington“
kann mit den Mietern machen,
was sie will. Hauptsache die
Miete geht ein. Leider kann auch
der Mieterbund, bei dem ich
Mitglied bin, nichts machen, und
so sind wir Mieter der „Anning-
ton“ wehrlos ausgeliefert. OK,
wir können ausziehen. Die Frage
ist nur, wohin? Vielleicht könn-
ten sich ja auch andere Mieter
der „Annington“ einmal zusam-
mentun und gegen diese vor-
gehen. Gemeinsam ist man be-
kanntlich stark. Gerne können
sich weitere „geschädigte“ Mieter
bei mir melden: Tel. 52856.

R.  Youssef
Zwickauer  Str.
Karthause

Der „Annington“ wehrlos ausgeliefert

„SPD-Koblenz, bitte bei der Wahrheit bleiben“
- Steuerliche Beratung in allen

Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 
gegenüber Finanzbehörden
(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 
Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 
Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube
Hohenzollernstraße 130

56068 Koblenz
Tel.: 0261 - 914 69 214
Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de
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Mauertrocknung auf physikalischer Basis
WiTRO -System: Die Natur als Vorbild

Das Problem
Feuchte Mauern haben eine be-
stimmte elektrische Polarität. Das
heißt, es entsteht ein natürliches
elektrisches Potenzial, das durch-
aus messbar ist. Plus befindet sich
am unteren Ende der Mauer, Minus

am oberen. Wie bei Blumen in einer Vase, die Wasser unten am Stängel
aufnehmen und nach oben transportieren, so steigt auch die Feuchtigkeit
innerhalb des Mauerwerkes entgegen der Schwerkraft nach oben.

Die Lösung
Geht man vom Bestreben des
Wassers aus, von Plus zu Minus zu
fließen, so ist die Lösung für eine
Entwässerung des Mauerwerkes
ziemlich logisch. Kehrt man durch
das Anlegen von Elektroden die

Polarität des natürlich entstandenen elektrischen Potenzials um, dann
wird auch bei der Bewegung des Wassers der Effekt umgekehrt: zurück
in Richtung des Erdreiches, wo sich nun das Minuspotenzial befindet.
Eine faszinierend einfache Idee.

Noch Fragen?
Möchten Sie mehr über die elektro-osmotische Mauertrockenlegung
(zertifiziertes Verfahren) erfahren? Sprechen Sie mit uns, wir beraten Sie
gerne und ausführlich. Vorabinformationen erhalten Sie auch auf unse-
rer Internetseite www.trocknungsgeraet.de oder direkt bei uns:

Zum  Artikel  „Schulbuchausleihe
ging  an  ‘Lehrmittel  Köhler’  vor-
bei“,  im  „Karthäuser“,  Ausgabe
Oktober  2010,  erreichte  uns
folgende  Gegendarstellung  des
Schulverwaltungsamtes:

Im Rahmen der Einführung der
Schulbuchausleihe bei der Stadt
Koblenz haben sich rund 58%
der berechtigten Eltern an dieser
beteiligt, d.h. 42% der Eltern
haben die Bücher eigenständig
über den Buchhandel bestellt.
Für die angesprochenen 58%
wurde folgendes Verfahren
durchgeführt: In den Vorbe-
sprechungen ist darauf hin-
gewiesen worden, das die Schu-
len eigenständig für die Bestel-
lung der Bücher im Rahmen der
Schulbuchausleihe verantwort-
lich sind und es an den Buch-
handlungen liegt, ob diese mit
den Schulen vorab Kontakt auf-
nehmen wollen. Die Schulen
haben diese Bestellungen bei
zwei Koblenzer Buchhandlungen
vorgenommen. Von Seiten der
Stadt Koblenz als Schulträger
wurde diesbezüglich keinerlei
Vorgabe gemacht, wozu nach
Maßgabe des Landes auch keine
Berechtigung besteht. Das von
Frau Schiemann, Lehrmittel Köh-
ler, angesprochene Prozedere
„die Buchhandlungen, die in
nächster Nähe von Schulen
präsent sind und auch in den
letzten Jahren in den Schulbuch-
verkauf eingebunden waren, die
Bücher für eben diese Schulen
bei den Verlagen einkaufen und
an einen Serviceleister vorsor-
tiert anliefern“ war niemals The-
ma gewesen. Auch in den Vorbe-
sprechungen nicht. Es obliegt
allein den jeweiligen Schulen,
ob sie schulnahe Buchhand-
lungen bei der Bestellung be-
rücksichtigen.
Die Stadt als Schulträger hat,

nach den von den Schulen
durchgeführten Bestellungen,
die Koblenzer Buchhändler dazu
aufgefordert, im Rahmen einer
Vergabe der weiteren Arbeiten
(Paketierung, Barcodierung, Eti-
kettierung, Anlieferungen etc.),
hierzu ihr Interesse zu bekun-
den. Hier wurde dann im Rah-
men einer freihändigen Vergabe
das Angebot eines Koblenzer
Buchhändlers als das wirtschaft-
lichste ermittelt. Im Rahmen
dieses Verfahrens haben sich
übrigens nur zwei Buchhandlun-
gen daran beteiligt.

Zusammenfassend möchten wir
daher folgendes festhalten:
1. Die Bestellung der Bücher
beim Buchhandel im Rahmen
der Schulbuchausleihe erfolgt
durch die jeweilige Schule ohne
irgendwelche Vorgaben der Stadt
Koblenz. Dies wird auch im
nächsten Jahr der Fall sein. Es
liegt hier also an den Schulen
und dem jeweiligen Buchhandel,
hier vorab Gespräche zu führen.
2. Die weiteren Arbeiten (Paket-
ierung, Barcodierung, Lieferung
etc.) werden voraussichtlich
wieder im Rahmen eines Ver-
gabeverfahrens von einem ex-
ternen Dienstleister vorgenom-
men werden. Hier besteht natür-
lich für jeden Buchhändler aus
Koblenz die Möglichkeit, sich an
diesem Verfahren zu beteiligen.
(wie auch in diesem Jahr)
3. Für die Schüler/Schülerinnen,
die sich nicht an der Schulbuch-
ausleihe beteiligen, verbleibt es
bei dem bisherigen Verfahren,
das die jeweiligen Personensor-
geberechtigten ihre Bestellung
eigenständig bei dem Buch-
handel ihrer Wahl durchführen.

Thomas  Blaumeiser
Schulverwaltungsamt  Koblenz

„Seitens der Stadt wurde 
keinerlei Vorgabe gemacht!“
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